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Bist du gewesen denn? Sey uns willkommen

Wir zubeln laut dir in Begeistrungs glut
Des Glückes sicher, das uns halb genommen

Der Zukunft froh; dann du bist gut.

Mag seyn, daß höchster Geistesgaben Fülle
Dereinst umleuchtet deinen Fürstenhut

Wie forschen nicht, was Zukunft erst enthülle

das Einen sicher jetzt schon: daß du gut,

denn was der Mensch erringen mag und haben
Der Geite bleibt der höchste letzte Preis,Das Einzienwasnichtselbst

altert in den Greis der Gipfel sie und Inbegriff der Gaben
Im Kinde stark und mächtig noch im Greis,

mächtigenBedächtige 5die Weisheit irrt, den Starken trifft der Tadel

Die Tapferkeit erreicht nur was ihr glückt
doch Gute, Herr, gleich der magnetischen Stadel

zeigt nach dem ergen Pol hin unverrückt;

Und Treue, und Gerechtigkeit und Milde

Sie sind nur Strahlen jenes einigen Lichts
Als Gott den Menschen schuf nach seinem Bilde

Sprach er: sey gut! Von Weisheit sprach er nichts.

doch gut nicht heut nur, manchmal - Jmmer! immer

Ob Nutzen vor auch schlaue Klugheit schützt
desEinzelne

Gekrennte
der einzte Vortheil ist geborgten Schimmerdauernd bleibt!

doch bleibend fromt was auch den Ander nützt.
Und so ist denn der Gute auch der Weise

Er ist der feste, dann er bleibt sich gleich,
Er ist der Mächtige, denn in selben. Gleise

Mit seines Schöpfers Weltall wollt sein Reich,Hielten
V102



fühlst duden nicht es so in deinem Busen schlagen,f frohen
dann Sie Tritt der Zukunft an mit frohen MuthDingeschicht

ter höchsten Ruhms laß unser Eitel sagen und juben soll ein fekelicher
Sein Volk war treu und er war gut mit sagen
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